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Zueignung
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Bunte Blumen, wildgewachsne Ranken,
wie sie einen Wiesenpfad begleiten,
Bilder, Schatten, flatternde Gedanken
aus der Tiefe letzter Einsamkeiten,
Fragen nach dem Vielerlei der Dinge,
kreisend um des Lebens steile Flammen
faltergleich mit oft versengter Schwinge:
Alle bahnt ich dir zum Strauß zusammen.
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Dein das Tasten nach den letzten Gründen
und der Worte formende Gebärde,
dein das selige Sich-Wiederfinden
in den Wundern dieser schönen Erde,
dein das suchende Hinüberschweifen
aus der Ferne in die weitre Ferne:
Denn aus deinem lächelnden Begreifen
steigen meines Daseins hellste Sterne.
(85 words)
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